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Stadt Stolberg (Rhld.)   

Niederschrift

über die Sitzung des Hauptausschusses
Sitzungskennziffer: XVI / 2
Tag der Sitzung: Dienstag, 15.12.2009

HASitzung Rathaus, Ratssaal

Dauer der Sitzung: 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Bürgermeister Ferdi Gatzweiler
Schriftführerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:    
  
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bürgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Hauptausschuss beschlussfähig ist.
Entschuldigt fehlt bis 17.15 Uhr [bis TOP A) 12.] Ratsfrau Katharina Krings

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.)

Bürgermeister Gatzweiler stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form-
und fristgerecht erfolgte und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 Abs. 2
der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) über
Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung unterrichtet wurde. 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung:

Herr Bürgermeister Gatzweiler bittet, die Tagesordnung um folgende Punkte zu
erweitern:

A) Öffentliche Sitzung:

1. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

c) Antrag der SPD-Fraktion vom 09.12.2009;
h ie r :  In i t ia t ive  zur  Be ibeha l tung  der  Job-Center  der

Arbeitsgemeinschaften

16. Wahl von beratenden Mitgliedern und sachkundigen Einwohnern für Ausschüsse
des Rates und für verschiedene Beiräte erweitert um
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Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat und die Ausschüsse

23. Straßenplanung Friedrich-Ebert-Straße
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

24. Straßenplanung Albert-Schweitzer-Straße
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

25. Straßenplanung Am Hang
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

26. Kostenerstattung Hilfsorganisationen
hier: Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln

27. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Zusätzliche Mittelbereitstellung - öffentliche Bekanntmachungen

Personalamt
  

28. Unterhaltung/Betrieb der Straßenbeleuchtung
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel

29. Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel;
hier: Sachkonto 524 1300 “Fernwärme”

30. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel;
hier: Finanzposition 529.1000.1.36.01.01 “Förderung von Kindern in

Tagespflege”

31. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel;
hier: Unterhaltung Infrastrukturvermögen

32. Unterhaltsreinigung in den städtischen Gebäuden; 
hier: Bereitstellung von zusätzlichen Finanzmitteln

Der bisherige TOP A) 23. wird nunmehr

A) 33. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

7.   Soziale Stadt “Velau”;
Einzelprojekt “Umgestaltung Einmündung Eschweilerstraße/Memelstraße”

8. Richtigstellung Niederschrift;
hier: Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses vom 17.11.2009

zu TOP B) 7.
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Der bisherige TOP B) 7. wird nunmehr

B) 9. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

Weitere Änderungswünsche wurden nicht vorgetragen, so dass die Tagesordnung
einstimmig wie folgt abgewickelt wurde:

A) Öffentliche Sitzung:

1. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

a) Antrag der SPD-Fraktion vom 19.10.2009;
hier: Aufstellen einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage im Bereich

Breinig (Auf der Heide / Stockemer Straße)

b) Antrag der CDU-Fraktion vom 14.11.2009;
hier: Veränderung Fahrbahnmarkierung Einmündungsbereich Kaufland und

Burg-Center

c) Antrag der SPD-Fraktion vom 09.12.2009;
hier: Initiative zur Beibehaltung der Job-Center der Arbeitsgemeinschaften

2. Hebesatzsatzung für HHJ 2010

3. Abfallentsorgungsgebühren 2010;
hier: Erlass einer neuen Gebührensatzung für die Abfallentsorgung

4. Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die
öffentliche Abwasseranlage (Entwässerungssatzung) der Stadt Stolberg (Rhld.) 

5. Erlass der neu gefassten Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren, Festlegung
der Straßenreinigungsgebühren für das Jahr 2010

6. 1. Nachtragssatzung vom ......2009 zur Gebührensatzung der jeweils geltenden
Entwässerungssatzung/Entleerung der Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben
der Stadt Stolberg vom 17.12.2008 

7. Austritt aus dem Verein “Die alte Stadt e.V.” sowie Auflösung des Vereins
“CULTour Euregio e.V.”

8. Erlass einer Abweichungssatzung für den Ausbau der im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 60 gelegenen Straße Münsterblick

9. Bebauungsplan Nr. 157 “Schneidmühle”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB sowie Beschluss zur frühzeitigen

Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB

10. Bebauungsplan Nr. 148 “Teichstraße”, Venwegen und 84. Änderung FNP;
hier: Auswertung der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beschluss über die

erneute, verkürzte öffentliche Auslegung der Planung
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11. Erstellung eines Katasters für Brücken und Stützwände;
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel

12. Änderung Seniorenbeirat

13. Bereitstellung von Ausgabemitteln für die Beschaffung von Servern

14. Etat des Jugendamtes für den Haushalt 2010 und 2011

15. Konzept für die StädteRegion Aachen zur Stärkung und Förderung des Kinder-
und Jugendschutzes

16. Wahl von beratenden Mitgliedern und sachkundigen Einwohnern für Ausschüsse
des Rates und für verschiedene Beiräte erweitert um
Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat und die Ausschüsse

17. Besetzung der Ausschüsse

18. Festsetzung und Verteilung der Gelder für die Geschäftsbedürfnisse der
Fraktionen

19. Bestellung des Herrn Anton Sturz zum Leiter der Feuerwehr und Bestellung des
Herrn Herbert Wiese zum stellvertr. Leiter der Feuerwehr

20. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Bereitstellung zusätzlicher Finanzmittel für das Projekt 1.54.01.01 öffentliche

V e r k e h r s f l ä c h e n /  A u f w a n d s k o n t o  5221020 /  Un te rha l t ung
Infrastrukturvermögen

21. Ergänzung der Verwaltungsvereinbarung Kreisverkehr Eschweilerstraße
Münsterbachstraße um die Kanalbauarbeiten

22. Satzung über die Erhebung der Zweitwohnungssteuer in der Stadt Stolberg (Rhld.)

23. Straßenplanung Friedrich-Ebert-Straße
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

24. Straßenplanung Albert-Schweitzer-Straße
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

25. Straßenplanung Am Hang
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

26. Kostenerstattung Hilfsorganisationen
hier: Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln

27. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Zusätzliche Mittelbereitstellung - öffentliche Bekanntmachungen

Personalamt
  

28. Unterhaltung/Betrieb der Straßenbeleuchtung
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel
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29. Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel;
hier: Sachkonto 524 1300 “Fernwärme”

30. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel;
hier: Finanzposition 529.1000.1.36.01.01 “Förderung von Kindern in

Tagespflege”

31. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel;
hier: Unterhaltung Infrastrukturvermögen

32. Unterhaltsreinigung in den städtischen Gebäuden; 
hier: Bereitstellung von zusätzlichen Finanzmitteln

33. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Seniorenwohn- und Sozialzentrum, Amselweg 23;
hier: Mittelbereitstellung

2. Verkauf von Baugrundstücken im Gebiet B-Plan 147 Duffenterstraße

3. Verkauf eines Baugrundstückes Eichhornweg 

4. Heizkosten Burggastronomie

5. Altersteilzeit 

6. Beförderung eines Beamten 
     hier: Einigungsstellenverfahren

7.   Soziale Stadt “Velau”;
Einzelprojekt “Umgestaltung Einmündung Eschweilerstraße/Memelstraße”

8. Richtigstellung Niederschrift;
hier: Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses vom 17.11.2009 zu

TOP B) 7.

9. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Beratung über die Weiterbehandlung von Anträgen:

a) Antrag der SPD-Fraktion vom 19.10.2009;
hier: Aufstellen einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage im Bereich

Breinig (Auf der Heide / Stockemer Straße)
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Im Hauptausschuss besteht Einigkeit, dass die aktuelle Antragstellung in Sachen
Verkehrssituation Auf der Heide / Stockemer Straße im Kontext mit den bereits
vorliegenden Anträgen der anderen Fraktionen zu sehen sei. 
Erklärtes Ziel aller Fraktionen sei der Auftrag an die Verwaltung, auf Basis aller
vorliegenden Anträge einen neuen Vorstoß in der Thematik zu unternehmen.

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der SPD-Fraktion vom 19.10.2009
einstimmig zur weiteren Bearbeitung an die Verwaltung.

b) Antrag der CDU-Fraktion vom 14.11.2009;
hier: Veränderung Fahrbahnmarkierung Einmündungsbereich Kaufland und

Burg-Center

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der CDU-Fraktion vom 14.11.2009
einstimmig zur weiteren Bearbeitung an die Verwaltung.

c) Antrag der SPD-Fraktion vom 09.12.2009;
hier: Initiative zur Beibehaltung der Job-Center der Arbeitsgemeinschaften

Der Antrag wurde den Ausschussmitgliedern als Tischvorlage ausgehändigt und ist der
Niederschrift als Anlage 2) beigefügt.

Mit Hinweis auf die fehlende Beratungsmöglichkeit in der CDU-Fraktion werde sich die
CDU bei der Abstimmung laut RM Grüttemeier enthalten.

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den Antrag der SPD-Fraktion vom 09.12.2009 mit
9 Ja-Stimmen (SPD, FDP, LINKE) und 6 Stimmenthaltungen (CDU)  zur weiteren
Bearbeitung an die Verwaltung.

2. Hebesatzsatzung für HHJ 2010

Beschluss:
Der HA empfiehlt dem Rat einstimmig / Der Rat beschließt den Erlass der
Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2010 gemäß Anlage.
Nachrichtlich:
Die Hebesatzsatzung ist der Niederschrift als Anlage 3) beigefügt.

3. Abfallentsorgungsgebühren 2010;
hier: Erlass einer neuen Gebührensatzung für die Abfallentsorgung

Zu den Tagesordnungspunkten A) 3., 4., 6. und 8. weist der Leiter der Abteilung für
Innere Angelegenheiten und Organisation, Herr Wahlen, darauf hin, dass sich in den
Präambeln ein Fehler eingeschlichen habe. Bezogen auf die Gemeindeordnung müsse
die Präambel wie folgt lauten:
“.... zuletzt geändert durch Art. I des Gesetzes zur Förderung der politischen
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Partizipation in den Gemeinden vom 30.06.2009 (GV NRW S. 380)”
Die betreffenden Satzungen müssen redaktionell entsprechend angepasst werden.
 
RM Grüttemeier, CDU, erkundigt sich, wo in der vorliegenden Kalkulation die
Papiererlöse des Zweckverbandes RegioEntsorgung ausgewiesen wurden.

BM Gatzweiler sichert die Beantwortung zur Niederschrift zu.

Beantwortung durch das Fachamt:
“Zur Frage der CDU-Fraktion, wo in der Gebührenkalkulation die Altpapiererlöse
auftauchen, wird folgendes mitgeteilt:

Für den Bereich Altpapier wurde in der Gebührenkalkulation der Stadt Stolberg der
Ansatz des Wirtschaftsplans des Zweckverbandes RegioEntsorgung für das Jahr 2010
eingerechnet.

Dieser geht von knapp 400.000  Sammel-/Verwaltungskosten und von ca. 200.000 
Papiererlösen aus.

Unter dem Strich verbleibt eine Zuzahlung in Höhe von ca. 197.097  welche in der
Kalkulation der Stadt Stolberg unter dem Punkt “65050.6 Abfuhr-und
Verwertungskosten Recyclingmat.“ aufgeführt ist.”

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig den Erlass der neuen
Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Stolberg (Rhld.) für das
Jahr 2010. Die beigefügte Gebührenbedarfskalkulation ist Bestandteil dieses
Beschlusses.
Nachrichtlich:
Die Satzung und die Gebührenbedarfskalkulation sind der Niederschrift als
Anlagen 4a) und 4 b) beigefügt.

4. Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die
öffentliche Abwasseranlage (Entwässerungssatzung) der Stadt Stolberg (Rhld.) 

Zu den Tagesordnungspunkten A) 3., 4., 6. und 8. weist der Leiter der Abteilung für
Innere Angelegenheiten und Organisation, Herr Wahlen, darauf hin, dass sich in den
Präambeln ein Fehler eingeschlichen habe. Bezogen auf die Gemeindeordnung müsse
die Präambel wie folgt lauten:
“.... zuletzt geändert durch Art. I des Gesetzes zur Förderung der politischen
Partizipation in den Gemeinden vom 30.06.2009 (GV NRW S. 380)”
Die betreffenden Satzungen müssen redaktionell entsprechend angepasst werden.

Beschluss:
Der HA empfiehlt dem Rat einstimmig /Der Rat beschließt die beiliegende
Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die
öffentliche Abwasseranlage -Entwässerungssatzung- der Stadt Stolberg (Rhld.).
Nachrichtlich:
Die Satzung ist der Niederschrift als Anlage 5) beigefügt.
5. Erlass der neu gefassten Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die

Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren, Festlegung
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der Straßenreinigungsgebühren für das Jahr 2010

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Grüttemeier regt an, die Bürger über die Reinigung der
Pflanzbeete vor ihren Liegenschaften schriftlich zu informieren.

Bürgermeister Gatzweiler sichert dieses Vorgehen zu.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig / der Rat beschließt, die neu
gefasste Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die Straßenreinigung und die
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Anlage 1), das als Bestandteil zur
Satzung gehörende überarbeitete Straßenverzeichnis (Anlage 3) sowie die in der
Satzung festgelegten Straßenreinigungsgebühren zu beschließen und die
Gebührenkalkulation (Anlage 4) zur Kenntnis zu nehmen.
Nachrichtlich:
Die Satzung, das geänderte Straßenverzeichnis und die Gebührenkalkulation
sind der Niederschrift als Anlagen 6a) bis 6c) beigefügt.

6. 1. Nachtragssatzung vom ......2009 zur Gebührensatzung der jeweils geltenden
Entwässerungssatzung/Entleerung der Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben
der Stadt Stolberg vom 17.12.2008 

Zu den Tagesordnungspunkten A) 3., 4., 6. und 8. weist der Leiter der Abteilung für
Innere Angelegenheiten und Organisation, Herr Wahlen, darauf hin, dass sich in den
Präambeln ein Fehler eingeschlichen habe. Bezogen auf die Gemeindeordnung müsse
die Präambel wie folgt lauten:
“.... zuletzt geändert durch Art. I des Gesetzes zur Förderung der politischen
Partizipation in den Gemeinden vom 30.06.2009 (GV NRW S. 380)”
Die betreffenden Satzungen müssen redaktionell entsprechend angepasst werden.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig /Der Rat beschließt die
beiliegende

1. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung zur jeweils geltenden
Entwässerungssatzung der Stadt Stolberg (Rhld.) vom 17.12.2008 sowie die

1.Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Stolberg über die Entleerung der
Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben vom 17.12.2008

Nachrichtlich:
Die Satzungen sind der Niederschrift als Anlagen 7a) und 7b) beigefügt.

7. Austritt aus dem Verein “Die alte Stadt e.V.” sowie Auflösung des Vereins
“CULTour Euregio e.V.”

Bürgermeister Gatzweiler informiert den Hauptausschuss, dass die Beschlussfassung
im ASVU entbehrlich sei. Insofern sei der Beschlussvorschlag der Verwaltung
entsprechend zu ändern.

Beschluss:
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Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig / Der Rat beschließt, zum
nächstmöglichen Termin aus dem Verein “Die alte Stadt e.V.” auszutreten. 
Der Hauptausschuss/ der Rat nimmt die Auflösung des Vereins” CULTour
Euregio” einmütig zur Kenntnis.

8. Erlass einer Abweichungssatzung für den Ausbau der im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 60 gelegenen Straße Münsterblick

Zu den Tagesordnungspunkten A) 3., 4., 6. und 8. weist der Leiter der Abteilung für
Innere Angelegenheiten und Organisation, Herr Wahlen, darauf hin, dass sich in den
Präambeln ein Fehler eingeschlichen habe. Bezogen auf die Gemeindeordnung müsse
die Präambel wie folgt lauten:
“.... zuletzt geändert durch Art. I des Gesetzes zur Förderung der politischen
Partizipation in den Gemeinden vom 30.06.2009 (GV NRW S. 380)”
Die betreffenden Satzungen müssen redaktionell entsprechend angepasst werden.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig / Der Rat beschließt, die als
Anlage 1 beigefügte Satzung der Stadt Stolberg (Rhld.) über die Erhebung von
Erschließungsbeiträgen für den Ausbau der im Geltungsbereich des
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 60 gelegenen Straße Münsterblick
(Abweichungssatzung) zu beschließen.
Nachrichtlich:
Die Satzung ist der Niederschrift als Anlage 8) beigefügt.

9. Bebauungsplan Nr. 157 “Schneidmühle”;
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB sowie Beschluss zur frühzeitigen

Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB

Bürgermeister Gatzweiler informiert den Hauptausschuss über die einstimmige
Empfehlung des Fachausschusses.
Er erklärt sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen und gibt die
Sitzungsleitung an seine Stellvertreterin, Frau 1. stv. Bürgermeisterin Hildegard Nießen
ab. An der Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nimmt er nicht teil.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt dem
Hauptausschuss / Rat:
1) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 157 “Schneidmühle” für das im

Übersichtsplan 1 gekennzeichnete Gebiet zu beschließen,
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

2) das Verfahren im sog. Beschleunigten Verfahren gem.§ 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 (4) BauGB, jedoch mit der
frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB durchzuführen,
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
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3) den vorliegenden Entwurf zur Kenntnis zu nehmen und die Verwaltung mit
der Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB
 zu beauftragen,
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

4) den Flächennutzungsplan gem. § 13a (2) Nr. 2 BauGB im Wege der
Berichtung an den geänderten Bebauungsplan Nr. 157 “Schneidmühle”
anzupassen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: Einstimmig
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt beschließt weiter
einstimmig, dass die Verwaltung dem ASVU / HA / Rat den städtebaulichen
Vertrag mit dem Investor zu gegebener Zeit nachliefern wird.
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

Im Anschluss an die Abstimmung übernimmt Bürgermeister Gatzweiler erneut die
Sitzungsleitung.

10. Bebauungsplan Nr. 148 “Teichstraße”, Venwegen und 84. Änderung FNP;
hier: Auswertung der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beschluss über die

erneute, verkürzte öffentliche Auslegung der Planung

Bürgermeister Gatzweiler informiert den Hauptausschuss über die Beschlussfassung
im ASVU.

Beschluss:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt empfiehlt dem
Hauptausschuss / Rat zu beschließen:

A.1 Die Bedenken bezüglich Baudichte, Grundstücksgrößen, Zahl der
Wohnungen und Stellplätze sind ausgeräumt. Die Bedenken bezüglich
Geschossigkeit und Beeinträchtigung durch Verkehr werden
zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.1 Die Bedenken bezüglich Baudichte, Grundstücksgrößen, GRZ, GFZ,
mangelnder städtebaulicher Einfügung werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.2 Der Hinweis auf Eingaben zu früheren Bauleitplanverfahren wird zur
Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
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A.2.3 Die Bedenken bezüglich Geschossigkeit, Traufhöhe und Höhenunter-
schied werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.4 Der Forderung nach Zulassung nur einer Wohneinheit je Wohngebäude
wird gefolgt. Die Bedenken bezüglich Zahl der Wohneinheiten und zu
hoher Verdichtung sind ausgeräumt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.5 Die Ausführungen bezüglich der textlichen Festsetzung zu Stellplätzen
werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.6 Die Bedenken bezüglich ruhendem und fließendem Verkehr und Störung
des Ruhebereichs werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.7 Der Anregung bezüglich Zweckbestimmung der Grünfläche wird gefolgt.
Die Bedenken bezüglich Zufahrten und Bepflanzung sind ausgeräumt.
Der Sachverhalt bezüglich „Randstreifen“ wird zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

A.2.8 Die Anregungen bezüglich Einstellung des Verfahrens oder
Beschränkung des Planbereiches werden zurückgewiesen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

B.1 Dem Hinweis des Kreises Aachen bezüglich Landschaftsschutz wird
Folge geleistet.

Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)
1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)

Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

B.2 Die Bedenken von StraßenNRW bezüglich der Einmündung in die L 12
sind ausgeräumt. Die Hinweise bezüglich Verkehrslärm und Querung der
L12 werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig
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B.3 Die Hinweise der EWV werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

B.4 Die Hinweise der enwor werden zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

C.1 Der Änderung der max. zulässigen Zahl der Wohnungen je Wohngebäude
von zwei auf eine wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

C.2 Der Änderung der Zweckbestimmung der Grünfläche von „Parkanlage“ in
„Straßenrandbegrünung“ wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

C.3 Der Forderung nach zwei unabhängig voneinander anfahrbaren
Stellplätzen pro Wohnung wird zugestimmt. Der Nachweis ist im
Baugenehmigungsverfahren zu erbringen.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

D. Sofern den Einzelbeschlussvorschlägen gefolgt wird empfiehlt der
Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt dem Hauptausschuss
/ Rat, die erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 148
„Teichstraße“ und der 84. Änderung des FNP gem. § 3 Abs.2 BauGB
anzuordnen. Die erneute öffentliche Auslegung wird gem. § 4a Abs 3 BauGB
auf 2 Wochen verkürzt. Stellungnahmen können nur zu den geänderten
Teilen abgegeben werden. Die Einholung der Stellungnahmen wird auf die
von der Änderung betroffene Öffentlichkeit beschränkt.
Abstimmungsergebnis im ASVU: 14 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)

1 Nein-Stimme (B’90/Grüne)
Abstimmungsergebnis im HA: Einstimmig

11. Erstellung eines Katasters für Brücken und Stützwände;
hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel

Für die CDU-Fraktion kann deren Vorsitzender Grüttemeier die Mehrstunden nicht
nachvollziehen. Ohne Stellungnahme der Verwaltung und des Amtes für Prüfung und
Beratung werde seine Fraktion die Mittelbereitstellung ablehnen. 

Ratsfrau Nießen erinnert für die SPD-Fraktion daran, dass der BVA in seiner Sitzung
am 09.12.2009 gleichfalls eine Stellungnahme des APB erbeten und die Angelegenheit
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vertagt habe. Vor diesem Hintergrund beantragt sie die Vertagung auf eine der
nächsten Sitzungen des Hauptausschusses.

Sodann lässt Bürgermeister Gatzweiler über den Vertagungsantrag abstimmen:

Beschluss:
Der Hauptausschuss vertagt die Beratung und Beschlussfassung zu diesem
Tagesordnungspunkt auf eine der nächsten Sitzungen des Ausschusses.

12. Änderung Seniorenbeirat

Beschluss:
Auf mehrheitliche Empfehlung des Ausschusses für soziale Angelegenheiten,
Kultur und Sport empfiehlt der Hauptausschuss dem  Rat einstimmig /der Rat
beschließt, eine Änderung in der Zusammensetzung des Seniorenbeirates
dahingehend, dass anstelle der 3 Personen aus der nicht mehr bestehenden
„Arbeitsgemeinschaft Freiwillige Altenhilfe“ nunmehr 3 Personen aus dem
Kreise der Betreuer in den Seniorentreffs und der „Aktiven Stolberger Senioren“,
somit auch weiterhin aus der freiwilligen Altenhilfe, als stimmberechtigte
Mitglieder benannt werden. 

- - - - - 

Ab TOP A) 13. nimmt Ratsfrau Käthe Krings am Sitzungsverlauf des
Hauptausschusses teil.

- - - - - 

13. Bereitstellung von Ausgabemitteln für die Beschaffung von Servern

Nach Erörterung der Thematik besteht im Hauptausschuss Einigkeit, die
Mittelbereitstellung zu vertagen. Die Verwaltung wurde beauftragt, bezogen auf die
Beschaffung der Hardware weitere Angebote neben dem der regio iT aachen
einzuholen und dem HA zu gegebener Zeit eine neue Vorlage zu unterbreiten.

Beschluss:
Der Hauptausschuss vertagt die Beschlussfassung über die Bereitstellung von
Ausgabemitteln für die Beschaffung von Servern auf eine spätere Sitzung des
HA. Die Verwaltung wird  einstimmig beauftragt, neben dem Angebot der regio iT
aachen weitere Angebote zur Beschaffung der Hardware einzuholen.

14. Etat des Jugendamtes für den Haushalt 2010 und 2011

Für die FDP-Fraktion beantragt RM Conrads die Verweisung des Tagesordnungs-
punktes ohne Beschlussempfehlung an die Haushaltsberatungen des Jahres 2010.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat die Verweisung der Beratungen über
den Etat des Jugendamtes 2010 und 2011 ohne Beschlussempfehlung an die
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Haushaltsberatungen des Jahres 2010.

15. Konzept für die StädteRegion Aachen zur Stärkung und Förderung des Kinder-
und Jugendschutzes

Beschluss:
Auf einstimmig Empfehlung des Jugendhilfeausschusses empfiehlt der
Hauptausschuss dem Rat ebenfalls einstimmig, das Konzept für die
StädteRegion Aachen zur Stärkung und Förderung des Kinder- und
Jugendschutzes zu beschließen und das Jugendamt der Stadt Stolberg zu
beauftragen, sich an der Durchführung und Umsetzung des Konzeptes zu
beteiligen.

16. Wahl von beratenden Mitgliedern und sachkundigen Einwohnern für Ausschüsse
des Rates und für verschiedene Beiräte und
Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat und die Ausschüsse

Bürgermeister Gatzweiler informiert den Hauptausschuss, dass in Bezug auf die
Erhöhung der sachkundigen Einwohner im Ausschuss für soziale Angelegenheiten,
Kultur und Sport eine Änderung in der Zuständigkeitsordnung für den Rat und die
Ausschüsse erforderlich wird. 

I. Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt:

Vorliegender Vorschlag:
Sachkundige Einwohner: Josef Metzen
Vertreter: Peter Steffens

Für die CDU-Fraktion schlägt RM Grüttemeier als Stellvertreter von Herrn Josef
Metzen die Bestellung von Herrn Günter Flamm vor.

Bürgermeister Gatzweiler lässt zunächst über die Bestellung von Herrn Josef Metzen
und anschließend über die Bestellung des Stellvertreters, Herrn Peter Steffens,
abstimmen:

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat folgende Person als sachkundigen
Einwohner in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt zu
bestellen:

Sachkundige Einwohner: Josef Metzen Einstimmig
Vertreter:   Peter Steffens 8 Ja-Stimmen (SPD, B’90/Grüne,

LINKE), 7 Nein-Stimmen (CDU,
FDP)

Durch die mehrheitliche Bestellung von Herrn Steffens ist eine Abstimmung über die
Bestellung von Herrn Flamm nicht erforderlich.
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II. Ausschuss für soziale Angelegenheiten, Kultur und Sport:

Der Leiter der Abteilung für Innere Verwaltung und Organisation, Herr Wahlen,
informiert die Ausschussmitglieder, dass vier Bewerbungen als sachkundige
Einwohner (drei gemeldet und eine Einzelbewerbung) für den AsAKS vorlägen. Würde
die Zahl der sachkundigen Einwohner entsprechend angehoben, sei auch eine
Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat und die Ausschüsse erforderlich.

Folgende Bewerbungen liegen vor:

- Herr Bert Kloubert, Am Halsbrech 2
- Stadtsportverband: Herr Günther Severens, Hermann-Ritter-Str. 4

Vertreter: Herr Rüdiger Keulen, Schevenhütter Str. 4
- SKF Stolberg: Frau Rosemarie Spix, Am Vogelsberg 15

Vertreter: Frau Ursula Wirtz-Wirthmüller, 
Aachener Str. 103A

- AWO Stolberg: Herr Manfred Wüller, Herzogstr. 24
Vertreter: Herr Josef Wellmann, Würselener Str. 21

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Grüttemeier kann die Notwendigkeit zur Bestellung von
Bert Kloubert als sachkundigen Einwohner im AsAKS nicht erkennen. Seine Fraktion
werde der Bestellung nicht zustimmen.

Sodann lässt Bürgermeister Gatzweiler zunächst über die Änderung der
Zuständigkeitsordnung abstimmen.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat mit 9 Ja-Stimmen (SPD, FDP,
B’90/Grüne) und 7 Nein-Stimmen (CDU, LINKE) die Anzahl der sachkundigen
Einwohner im AsAKS von 2 auf 4 zu erhöhen. Mit der Beschlussfassung geht die
Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat und die Ausschüsse vom
27.10.2009 zu I. b) 3. (Alt: zwei sachkundige Einwohner, neu: 4 sachkundige
Einwohner) einher.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat mit gleichem Stimmenverhältnis die
Bestellung folgender Personen als sachkundige Einwohner in den Ausschuss
für soziale Angelegenheiten, Sport und Kultur:

Sachkundige Einwohner: Vertreter:
1. Bert Kloubert ohne

Stadtsportverband:
2. Günther Severens Rüdiger Keulen
SKF Stolberg:
3. Rosemarie Spix Ursula Wirtz-Wirthmüller
AWO Stolberg:
4. Manfred Wüller Josef Wellmann
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III. Schulausschuss:

Herr Wahlen teilt die vorliegenden Bewerber mit. Hierzu gibt es keine weiteren
Wortmeldungen, so dass Bürgermeister Gatzweiler über die Bestellung abstimmen
lässt.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig die Bestellung folgender
beratender Mitglieder in den Schulausschuss:

Beratende Mitglieder: Vertreter:
Kath. Kirche:
1. Marlies Conen nicht benannt
Ev. Kirche:
2. Pfarrer Andreas Hinze Antje Siebrecht

IV. Behindertenbeirat:

Den Ausschussmitgliedern wurde die der Niederschrift als Anlage 9a) beigefügte
Tischvorlage ausgehändigt.
Von den Fraktionen wurden folgende Vorschläge unterbreitet:

Originäres Mitglied: Vertreter: 
Fraktion:
SPD
1. Hilde Steg Hans Peter Göbbels
2. Rosita Przybylski            Rolf Engels
CDU
1. Elisabeth Ganser Andrea Ohlig
2. Hermann-Josef Vroomen Julian Wahlen
FDP
1. Annemarie Schreiber ohne
Bündnis 90/Die Grünen
1. Katharina Krings ohne
DIE LINKE
1. Mathias Prußeit Anita Jilk

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig die Bestellung der oben
aufgeführten Mitglieder für den Behindertenbeirat. Weiterhin werden die in der
Anlage 9b) aufgeführten Personen, die von den Verbänden benannt worden sind,
zu Mitgliedern im Behindertenbeirat benannt, wobei beim VDK Ortsgruppe Vicht
anstelle von Frau Hilde Steg Frau Gabriele Stephan in den Behindertenbeirat
benannt wird.

V. Seniorenbeirat

Von den Fraktionen wurden in der Sitzung folgende Vertreter vorgeschlagen:
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Originäres Mitglied: Vertreter: 
Fraktion:
SPD
1. Manfred Wüller Rolf Engels
CDU
2. Agnes Meier Hans Kloubertz
FDP
3. Gisela Wenzler Hugo Ullrich
B’90/Grüne
4. Anne Schwan-Hardt Carsten Hecht
DIE LINKE
5. Anita Jilk Mathias Prußeit

Für die Verbände liest Herr Wahlen, 4/10, die gemeldeten Vertreter vor. Hierzu gibt es
von Seiten des Ausschusses keine weiteren Wortmeldungen:

Arbeiterwohlfahrt:
Hans-Josef Wellmann Willi Pütz
DPWV:
Hans Ludwig Reinartz ohne
Diakonie:
Irene Wartensleben ohne
Stolberger Seniorenbüro:
Marianne Bransch Heinz Göbbels
DRK:
Raimund Lesmeister Kai Buley
Freiwillige Altenhilfe:
Dieter Niehoff Siegmund Conrads
Herbert von Rüden Lothar Pauls
Ingrid Pauls Ohne

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig, den Seniorenbeirat wie
oben aufgeführt zu besetzen.

17. Besetzung der Ausschüsse

Beschluss:
Der Hauptausschuss verweist den TOP einstimmig ohne Beschlussempfehlung
an den Rat.

18. Festsetzung und Verteilung der Gelder für die Geschäftsbedürfnisse der
Fraktionen

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig / der Rat beschließt:

Die Haushaltsmittel in Höhe von jährlich 21.700,--  werden auf die Fraktionen
und die beiden fraktionslosen Ratsmitglieder wie folgt aufgeteilt:
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jährlicher Sockelbetrag für Fraktionen (5 Fraktionen á 1.480,-- )    7.400,-- 
Zuwendung für ein fraktionsloses Ratsmitglied:     176,00  x 2 =       352,-- 
jährlicher Sockelbetrag je Ratsmitglied:    317,00  x 44 =     13.948,-- 

            21.700,-- 

19. Bestellung des Herrn Anton Sturz zum Leiter der Feuerwehr und Bestellung des
Herrn Herbert Wiese zum stellvertr. Leiter der Feuerwehr

Beschluss:
Auf Vorschlag des Kreisbrandmeisters bestellt der Rat einstimmig Herrn
Stadtbrandinspektor Anton Sturz für weitere 6 Jahre zum Leiter der Feuerwehr
und Herrn Stadtbrandinspektor Herbert Wiese für weitere 6 Jahre zum
stellvertretenden Leiter der Feuerwehr.

20. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Bereitstellung zusätzlicher Finanzmittel für das Projekt 1.54.01.01

öffentliche Verkehrsflächen/ Aufwandskonto 5221020/ Unterhaltung
Infrastrukturvermögen

Bürgermeister Gatzwei ler  informiert  den Hauptausschuss, dass die
Dringlichkeitsentscheidung lediglich der Genehmigung durch den HA bedürfe. Insofern
sei der Beschlussvorschlag der Verwaltung zu modifizieren.

 Beschluss:
Der Hauptausschuss genehmigt die von Herrn Bürgermeister Gatzweiler und
dem Ratsmitglied Dieter Wolf am 23.11.2009 getroffene  dringliche Entscheidung
gem.§ 60 Abs.1 der Gemeindeordnung, zur Bereitstellung zusätzlicher
Finanzmittel in Höhe von 25.000,–   für das Projekt 1.54.01.01 öffentliche
Verkehrsflächen / Aufwandskonto 5221020 / Unterhaltung Infrastrukturver-
mögen. Die Deckung erfolgt über das Produkt 5.661002.500.100 (Sanieren von
Ufermauern).

21. Ergänzung der Verwaltungsvereinbarung Kreisverkehr Eschweilerstraße
Münsterbachstraße um die Kanalbauarbeiten

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt / Der Rat nimmt die Ergänzung der Verwaltungs-
vereinbarung zum Kreisverkehr Eschweiler Straße / Münsterbachstraße mit dem
Landesbetrieb Straßenbau NRW zur Kenntnis. Er beschließt die aus dieser
Ergänzung resultierenden Kostenfolgen und die Bereitstellung zusätzlicher
Haushaltsmittel in Höhe von 220.000,-  für PSP-Element 5.660064.500.310
„Kreisverkehr Eschweiler Straße / Münsterbachstraße“ für das HH-Jahr 2010.

22. Satzung über die Erhebung der Zweitwohnungssteuer in der Stadt Stolberg (Rhld.)

Auf Bitte von RM Wolf, SPD, soll der Text zu § 2 (IV) aus der alten Satzung ebenfalls
für die neue Satzung übernommen werden:
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“4. Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung sind:
a) Wohnungen, die von freien Trägern der Wohlfahrtspflege aus

therapeutischen Gründen entgeltlich oder unentgeltlich gestellt werden.
b) Wohnungen, die von Trägern der öffentlichen und freien Jugendhilfe

entgeltlich oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden und
Erziehungszwecken dienen.”

Diesem Ansinnen schließt sich der Hauptausschuss einmütig an.

Beschluss:
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig / Der Rat beschließt die
Satzung über die Erhebung der Zweitwohnungssteuer einschließlich der
Ergänzung in § 2 Abs. 4 der Satzung in der Stadt Stolberg (Rhld.) zu beschließen.
Nachrichtlich:
Die Satzung einschließlich der eingearbeiteten Ergänzung in § 4 (2) ist der
Niederschrift als Anlage 10) beigefügt.

23. Straßenplanung Friedrich-Ebert-Straße
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

Bezogen auf die zu beschließenden Ausgabeermächtigungen zu Lasten des HHJ 2010
zu den Tagesordnungspunkten A) 23. bis A) 25. gibt der SPD Fraktionsvorsitzende
Wolf zu Protokoll, dass die Koalition aufgrund der äußerst angespannten
Haushaltslage nur noch Maßnahmen mittragen werde, die unabweisbar im Sinne der
Verkehrssicherheit sind. Hierzu erbittet er von der Verwaltung eine Stellungnahme.

Der Leiter Fachbereich 2, Herr Braun, führt aus, dass die Maßnahme zu TOP A) 

23. Straßenplanung Friedrich-Ebert-Straße
nicht geschoben werden kann, da die Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben ist.

24.  Straßenplanung Albert-Schweitzer-Straße
geschoben werden kann.  Er bittet die Politik jedoch, Mittel für den Entwurf (Vergabe
der ersten 3 Leistungsphasen) bereitzustellen.

25  Straßenplanung Am Hang
nicht geschoben werden kann, da die Straße nicht mehr zu reparieren ist.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt einstimmig die Freigabe von Haushaltsmitteln in
Höhe von 15.000,-  für PSP.: 5.660021.500.930 Friedrich Ebert-Straße zur
Erteilung von Ingenieurverträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010.

24. Straßenplanung Albert-Schweitzer-Straße
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

Bezogen auf die zu beschließenden Ausgabeermächtigungen zu Lasten des HHJ
2010 zu den Tagesordnungspunkten A) 23. bis A) 25. gibt der SPD
Fraktionsvorsitzende Wolf zu Protokoll, dass die Koalition aufgrund der äußerst
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angespannten Haushaltslage nur noch Maßnahmen mittragen werde, die unabweisbar
im Sinne der Verkehrssicherheit sind. Hierzu erbittet er von der Verwaltung eine
Stellungnahme.

Der Leiter Fachbereich 2, Herr Braun, führt aus, dass die Maßnahme zu TOP A) 

24.  Straßenplanung Albert-Schweitzer-Straße
geschoben werden kann.  Er bittet die Politik jedoch, Mittel für den Entwurf (Vergabe
der ersten 3 Leistungsphasen) bereitzustellen.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt die Freigabe des Haushaltsansatzes in Höhe von
10.000,00  und die Bereitstellung von zusätzlichen Haushaltsmitteln in Höhe von
5.000,-  für PSP.: 5.660023.500.930 Albert-Schweitzer-Straße zur Erteilung von
Ingenieurverträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010.

25. Straßenplanung Am Hang
      hier: Ermächtigung zur Erteilung von Aufträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010

Bezogen auf die zu beschließenden Ausgabeermächtigungen zu Lasten des HHJ 2010
zu den Tagesordnungspunkten A) 23. bis A) 25. gibt der SPD Fraktionsvorsitzende
Wolf zu Protokoll, dass die Koalition aufgrund der äußerst angespannten
Haushaltslage nur noch Maßnahmen mittragen werde, die unabweisbar im Sinne der
Verkehrssicherheit sind. Hierzu erbittet er von der Verwaltung eine Stellungnahme.

Der Leiter Fachbereich 2, Herr Braun, führt aus, dass die Maßnahme zu TOP A) 

25  Straßenplanung Am Hang
nicht geschoben werden kann. Die Straße ist nicht mehr verkehrssicher und daher
nicht mehr zu reparieren.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt einstimmig die Freigabe von Haushaltsmitteln in
Höhe von 10.000,-  für PSP.: 5.660028.500.930 Am Hang zur Erteilung von
Ingenieurverträgen zu Lasten Haushaltsjahr 2010.

26. Kostenerstattung Hilfsorganisationen
hier: Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt einstimmig die Bereitstellung der
Haushaltsmittel bei dem Produkt 1.12.07.01 -Rettungsdienst-, Aufwandskonto
5237000- Erstattung für Aufwendungen von Dritten aus lfd. Verwaltungstätigkeit
von privaten Unternehmen- in Höhe von 13.212,00 .

27. Genehmigung einer dringlichen Entscheidung;
hier: Zusätzliche Mittelbereitstellung - öffentliche Bekanntmachungen

Personalamt
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Der CDU-Fraktionsvorsitzende erinnert an die ablehnende Haltung seiner Fraktion zur
Einrichtung der zusätzlichen beiden Fachbereiche. Als   logische Konsequenz lehne
die CDU auch die Mittelbereitstellung ab.

Beschluss:
Der Hauptausschuss genehmigt mit 10 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne,
LINKE) und 6 Nein-Stimmen (CDU) die von Bürgermeister Ferdi Gatzweiler und
Ratsmitglied Dieter Wolf getroffene dringliche Entscheidung gem. § 60 Abs. 1
Satz 2 GO NRW bezüglich der Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel in
Höhe von 13.000,00  bei Produkt / Kostenstelle 1100 -Personalamt,
Aufwandskonto 5431100 - öffentliche Bekanntmachungen, Auszahlungskonto
7431100 - öffentliche Bekanntmachungen.

  
28. Unterhaltung/Betrieb der Straßenbeleuchtung

hier: Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel

Auf Bitte von RM Grüttemeier erläutert der Leiter Fachbereich 2, Herr Braun, die
Vorlage. In der sich daran anschließenden Diskussion fordert der CDU-
Fraktionsvorsitzende Grüttemeier eine Bewertung und Stellungnahme des Amtes für
Prüfung und Beratung ein, da ihm weder die Vorlage noch die Ausführungen der
Verwaltung schlüssig erschienen. Die CDU-Fraktion lehne die Mittelbereitstellung
daher ab.

Für die LINKEN möchte RM Prußeit wissen, ob sich der Verkauf der
Straßenbeleuchtung an die EWV für die Stadt amortisiert habe.
Bürgermeister Gatzweiler sichert die Beantwortung zur Niederschrift zu.

Die Stellungnahme des APB ist der Niederschrift als Anlage 11) beigefügt.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt mit 9 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne) und 7
Nein-Stimmen (CDU, LINKE) die Bereitstellung überplanmäßiger  Mittel in Höhe
von 245.043,45  für das PSP-Element 1.54.01.02 „Unterhaltung und Betrieb der
Straßenbeleuchtung“.

29. Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel;
hier: Sachkonto 524 1300 “Fernwärme”

Für die CDU-Fraktion bittet deren Vorsitzender Grüttemeier um aussagefähigere
Verwaltungsvorlagen. Der Vorlage sei nicht zu entnehmen, wie es zu dem Fehlbetrag
gekommen sei. Seine Fraktion lehne die Mittelbereiststellung daher ab. 

Beschluss:
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Der Hauptausschuss beschließt mit 9 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne) und 7
Nein-Stimmen (CDU, LINKE) die überplanmäßige Bereitstellung von 112.000,00
für das Sachkonto 5241300, Kostenstelle 230037 Fernwärme.

30. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel;
hier: Finanzposition 529.1000.1.36.01.01 “Förderung von Kindern in

Tagespflege”

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt einstimmig die  Bereitstellung von
Haushaltsmitteln in Höhe von 22.000  bei der Finanzposition 529.1000 1.36.01.01
„Förderung von Kindern in Tagespflege“.

31. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel;
hier: Unterhaltung Infrastrukturvermögen

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Grüttemeier kann die Vorlage nicht nachvollziehen. Wie
bereits bei der zusätzlichen Mittelbereitstellung für die Straßenbeleuchtung unter TOP
A) 28. fordert er auch hier eine Bewertung und Stellungnahme des APB ein. 

Die Stellungnahme des APB ist der Niederschrift als Anlage 12) beigefügt.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt mit 9 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne) und 7
Nein-Stimmen (CDU, LINKE), bei dem Produkt 1.53.08.1, Sachkonto 5221020,
„Unterhaltung Infrastrukturvermögen (Abwasser)“ überplanmäßig 360.000,00 
zur Verfügung zu stellen.

32. Unterhaltsreinigung in den städtischen Gebäuden; 
hier: Bereitstellung von zusätzlichen Finanzmitteln

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Grüttemeier kann die Vorlage nicht nachvollziehen. Wie
bereits bei den zusätzlichen Mittelbereitstellungen für die Straßenbeleuchtung unter
TOP A) 28. und Unterhaltung Infrastrukturvermögen unter TOP A) 31. fordert er auch
hier eine Bewertung und Stellungnahme des APB ein. 

Die Stellungnahme des APB ist der Niederschrift als Anlage 13) beigefügt.

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt mit 9 Ja-Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne) und 7
Nein-Stimmen (CDU, LINKE), die Bereitstellung von zusätzlichen Finanzmitteln
in Höhe von insgesamt 95.000.-  zur Weiterführung der vertraglich vereinbarten
Unterhaltsreinigungsarbeiten in den städt. Gebäuden auf der Grundlage des
Reinigungsvertrages mit der Fa. gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH, Otto-
Brenner-Str. 21 in 52353 Düren. 
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33. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

33.1 Der Niederschrift ist die Beantwortung der Anfrage zu TOP A) 15 “Bereitstellung
überplanmäßiger Haushaltsmittel U.I. Techn. Betriebsamt” aus der Sitzung des
HA vom 17.11.2009 als Anlage 14) beigefügt.

33.2 Der Niederschrift ist die Beantwortung der Anfrage zu TOP A) 16 “Bereitstellung
überplanmäßiger Haushaltsmittel U.I. Techn. Betriebsamt - Fremdleistungen”
aus der Sitzung des HA vom 17.11.2009 als Anlage 15) beigefügt.

B) Nichtöffentliche Sitzung:

.........

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Herr Bürgermeister
Gatzweiler die Sitzung um 18.00 Uhr.

Ferdi Gatzweiler Edith Janus-Braun
Bürgermeister Schriftführerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:

Anlage 1) Anwesenheitsliste
Anlage 2) Tischvorlage zu TOP A) 1. c)
Anlage 3) Hebesatzsatzung zu TOP A) 2.
Anlage 4a) + 4b) Satzung und Kalkulation zu TOP A) 3.
Anlage 5) Satzung zu TOP A) 4.
Anlage 6a) - 6c) Satzung, geändertes Straßenverzeichnis, Gebührenkalkulation zu

TOP A)5.
Anlage 7a) + 7b) Nachtragssatzungen zu TOP A) 6.
Anlage 8) Abweichungssatzung zu TOP A) 8.
Anlage 9) Tischvorlage zu TOP A) 16.
Anlage 10) Satzung zu TOP A) 22.
Anlage 11) Stellungnahme des APB zu TOP A) 28.
Anlage 12) Stellungnahme des APB zu TOP A) 31.
Anlage 13) Stellungnahme des APB zu TOP A) 32.
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Anlage 14) Beantwortung Anfrage HA 17.11.09 zu TOP A) 15.
Anlage 15) Beantwortung Anfrage HA 17.11.09 zu TOP A) 16.
Anlage 16) Beantwortung Anfrage zu TOP B) 8.


















































































































































